
Halle Donnerslag
Oeſterreichs gegenwärtige Hrientpolitik

wungKaum eine Woche vergeht ohne ren
welcher in der europäiſchen Lage zuge Umfang und mit
Friedens ſtattgefunden hat in weiteren Von ganz be
größerer Helligkeit ans Licht treten zu W ng die jüngſten
ſonderer Bedeutung ſind in dir r Veweſen
Vorgänge in der ungariſg rg welchen die Ver
relee Par lam Gr n Rat u De m

auswärtigen Ängelegenheiten r b wie tief das Ver
ebracht haben legt Zeugniß dafür Nechlonds und Oeſter
s e für die gemeinſame Politik Deutſchlands un
m fü de Ungarn iſt Da nun auch bei der großen

der Völker Cisleithaniens dieſe Politik den vollſten
Zng findet wie ſie auf der andern Seite in Deutſchland

g Tendigſte anerkannt wird ſo iſt es ſicher daß dieſer
auf gab ilſamen Politik von innen her durchaus keine
Scher keiten oder Beeinträchtigungen drohen Man hat
S ine hier und da von den deutſchfeindlichen Nationen
W Deponſſagtes welchen der Graf Taaffe leider immer noch
J als gut und billig iſt entgegenkommt befürchtet

d wird aber umgekehrt erwarten dürfen daß in dem
Augenblicke wo Czechen und Czechengenoſſen einen ernſten An

wider das deutſch öſterreichiſche Bündniß verſuchen
follten die innere Polik der Regierung ſofort zu ihren Un
gunſten umſchlagen wird

Die Erklärung des gemeinſamen Miniſters zeigte daß
Oeſterreich mit der größten Bewußtheit und Sicherheit die
zum Vortheil der CEentralmächte geänderte Lage erkennt und
Lerwerthet Jtalien welches wie Graf Kalnoky hervorhob
ja nicht erſt ſeit dem letzten Jahre dem deutſchöſterreichiſchen
Verhältniſſe beigetreten iſt iſt frei von gewiſſen Rückſichten z
welche Oeſterreich wenigſtens in der Form auf Rußland
nehmen muß und es iſt mit England im engſten Einvernehmen
So hat Oeſterreich zwei Bundesgenoſſen welche in den An
gelegenheiten der Balkanſtaaten vor allem in denen Bulgariens
aufs offenſte für die Rechte des betreffenden Volkes eintreten
und der Türkei einen ſtarken Rückhalt gewähren wenn ſie den
Forderungen Rußlands das eben dieſe Türkei ſelbſt zu ſeinem
Schergen machen möchte widerſtehen will Dieſe Politik jener
beiden Staaten iſt aber nicht nur den Intereſſen Oeſterreichs
günſtig ſondern ſie ermuthigt die Regierung des Kaiſerſtaates
auch ihrerſeits jetzt ſoweit zugunſten Bulgariens einzutreten
wie das Vertragsrecht dies geſtattet Nicht in irgend welcher
Rückſicht auf anmaßliche und willkürliche Anſprüche Rußlands
ſondern nur in den Beſtimmungen des Berliner Friedens
findet das Wohlwollen ſeine Grenzen welches der öſterreichiſche
Staatsmann den Selbſtändigkeits und Freiheitsbeſtrebungen
der Bulgaren entgegenbringt So hat Oeſterreich noch vor

Jahresfriſt nicht geſprochen JWie angenehm und ermuthigend muß es in Sofia klingen
wenn Oeſterreichs leitender Miniſter erklärt der Kaiſerſtaat
werde nicht nur alles unterſtützen was das Wohl der Balkan
völker zu fördern geeignet ſei ſondern die Regierung ſei ehrlich
bemüht auch andere Mächte zu Freunden dieſer Völker zu
machen Und welche entſchiedene Verwarnung Rußlands liegt
in der ſcharfen Hervorhebung des mehrfach in jener Rede
wiederkehrenden Gedankens daß jede Einzelintervention in der
bulgariſchen Angelegenheit unbedingt auszuſchließen ſei weil fie
unberechenbare Gefahren mit ſich bringen würde Konnte
endlich Rußland entſchiedener von einer Wiederholung des
Kaulbars ſchen Experimentes abgemahnt werden als wenn
Kalnoky erklärte die Gefahr einer ſolchen Ein
miſchung ſei hoffentlich für immer abgewendet
und den Bulgaren die Freiheit ihrer inneren Ent
wickelung gewahrt Dieſer Haltung Oeſterreichs gegen
über hat Rußland vorläufig jeden Gedanken an eine Verx
gewaltigung Bulgariens aufgeben müſſen Damit verliert es
aber auch die Möglichkeit im Balkanlande einen neuen Kriegs
brand zu entzünden welcher für Frankreich wohl das Signal
zum Losſchlagen geweſen wäre
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inſoweit als ſechsmonatlicher Kredit nicht in Frage iſt

Deutſches Reich
M Berlin 8 Nov Die Einnahmen des Reiches an

des Stempelabgaben ſind für das nächſte Etatsjahr auf
31,000 M weniger als für das gegenwärtige Jahr nämlichauf 27,655,000 d veranſchlagt worden Von der Wechſel

ſtempelſteuer erwartet man ein Weniger von 70,000 von
der Stempelabgabe für Werthpapiere ein Mehr von 31,000
von der Stempelabgabe für Kaufgeſchäfte ein Weniger von
50,000 M und von der Stempelabgabe für Lotterielooſe ein
Mehr von 40,000 M Der Etat über den allgemeinen
Penſionsfonds veranſchlagt die Einnahmen auf 430,223
408,447 M mehr die fort dauernden Ausgaben auf
28,717,888 4,373,108 M mehr als im Vorjahre
Bei der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
wird eine Steigerung der Einnahmen um 7,538,640
nämlich auf 195,013,890 M vorausgeſetzt von dem Mehr
entfallen allein 7,000,000 M auf Porto und Telegramm
Gebühren Die fortdauernden Ausgaben ſind auf
164,949,792 6,844,564 M mehr die einmaligen Aus
gaben auf 6,055,212 1,874,564 M mehr veranſchlagt
Es bleibt demnach ein Ueberſchuß der Einnahmen über die
Ausgaben von 24,008,886 1,180,578 M weniger als im
vorigen Jahre Zu den genannten Ausgaben kommt aber
noch ein außerordentlicher Etat in Höhe von
2,948,000 welche für Zwecke des Fernſprechweſens
verwandt werden ſollen Zur Begründung wird agusgeführt
daß die Belaſtung der Dächer durch die oberirdiſchen Leitungen
der Stadt Fernſprechanlagen in großen Verkehrsorten ins
beſondere in Berlin Hamburg einen Grad erreicht hat
welcher die weitere Benutzung dieſes Weges verbietet Jm
Jntereſſe des weiteren Ausbaues dieſer Anlagen wie
ur Sicherung des Betriebes für die bereits be

ſtehenden Verbindungen iſt es nothwendig die Hauptlinien
dieſer Stadt Fernſprechnetze und zwar ſofort in Berlin durch
unterirdiſche Leitungen zu erſetzen Hierzu ſind 1,500,000 M
erforderlich ſowie zur theilweiſe zu bewirkenden Umwandlung
des oberirdiſchen Stadt Fernſprechnetzes zu Hamburg in ein
unterirdiſches 500,000 M Jm weiteren bietet ſich nach dem
jetzigen Stande der Technik im KupferbronzeDraht ein Leitungs
material für Fernſprechanlagen dar welches den Ton der
menſchlichen Stimme beſſer reiner und weiter übermittelt als
die bisher dazu verwendeten Stahldrahtleitungen Die von
der Betriebsleitung mit den vervollkommneten Drähten in
großem Maßſtabe angeſtellten Verfuche ſtellen außer Zweifel
daß die Verwendung derſelben für wichtige Verbindungs
anlagen namentlich zwiſchen entfernteren Hauptverkehrsorten
einen wirklichen und weſentlichen Fortſchritt des Fernſprech
weſens darſtellt Angeſichts der großen Bedeutung dieſes Ver
kehrsmittels muß mit der Ausrüſtung wichtiger Verbindungs
anlagen mit dem verbeſſerten Leitungsmaterial ſowie mit dem
Ausbau der Verbindung zwiſchen Hauptverkehrsorten vor
gegangen werden Zur Auswechſelung des Drahts ſind
100,000 für Verbindungsanlagen zwiſchen Hauptverkehrs
plätzen insbeſondere zwiſchen Köln und Frankfurt a/M
Berlin und Dresden Berlin und Görlitz Berlin
und Breslau Berlin und Frankfurt a Berlin
und Köln 848,000 M erforderlich

Neben dem Branntweinſteuergeſetz wird auch das
Geſetz vom 9 Juli d betreffend die Beſteuerung des
Zucker s auf den Reichsetat für 1888/89 einwirken und
zwar abgeſehen von dem Zutritt bisheriger Zollausſchlüſſe in
den Zollverein in doppelter Beziehung Jnfolge der Herab
ſetzung der Rübenſteuer und der Ausfuhrvergütung auf etwa
die Hälfte wird der Einnahmeausfall ſich verringern welcher
durch die Höhe der Vergütung bisher eintrat Eine direkte
Einnahmevermehrung aber wird gus der Verhbrauchsabgabe
erwachſen Beide Wirkungen des Zuckerſteuergeſetzes werden
obwohl daſſelbe bereits am 1 Aug 1888 in Kraft tritt in
dem nächſten Reichshaushaltsetat nur ſehr theilweiſe ſich
geltend machen können Denn die Wirkung tritt voll nur für
die Monate Auguſt und September ein in denen die Zucker
fabrikation nur gering iſt für die Zeit vom 1 Okt ab r
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Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Jn der Stadt wurde es verſchieden aufgefaßt daß
Dieter geblieben war und die Ziegelei fortführte Diejenigen
welche ihm wohlwollten freuten ſich darüber die Zahl der
ſelben war aber immer noch eine geringe Die meiſten
empfanden ein Gefühl des Mißbehagens Sie konnten nicht
n Abrede ſtellen daß ihm Unrecht geſchehen ſei ſie wagten
nicht zu geſtehen daß ſie ihm daſſelbe gönnten und ſie wußten
nicht wie ſie ihm entgegentreten ſollten wenn der Zufall ſie
mit ihm zuſammenführte Das Mißtrauen und die Abneigung
gegen den Fremden war noch immer nicht bei ihnen geſchwunden
ind ihre Hoffnung daß Dieter nun die Stadt für immer ver

e e ahnten daß er W einen
ge rotz entgegenſetze und ſie hatten keine Waffengegen denſelben 8genfet ſaß en arbr
z r hatte ſich nach der ſchweren Niederlage die er er
e en allmälig wieder unter die Menſchen gewagt da er ſein
J eſchäft nicht aufgeben mochte Er wußte daß die meiſten
m das Mißgeſchick mit ſeinem erhofften Schwiegerſohne

Zaupn und er wollte dem mit der früheren Keckheit entgegen
e en Er glaubte noch Einfluß genug zu beſitzen um ſeiner

Whente die er mit lauteſter Stimme äußerte Geltung zu
verſchaffen Sein Haß gegen Dieter war nicht gemildert denn
Fätte derſelbe ſich t ſeiner Tochter verlobt ſo würde er nie

die Lage gerathen ſein in welche Bode ihn gebracht hatte
entging ihm nicht daß in den Aeußerungen über Dieter

eine vorſichtige Mäßigung eingetreten war und er glaubte ſich
dadurch wieder Geltung verſchaffen zu können vat er ſeinem
unveränderten Groll gegen den Fremden offen Ausdruck gab
Er glaubte die Bewohner ſeiner Vaterſtadt richtig zu kennen
es fehlte der zurückgedrängten Abneigung gegen Dieter gleichſam

a r r X W Pinän Zweck vollſtändig er
aben n Umſtand dazwie n n ichen getreten wäre

in der Wilddieberei verdächtiger Fabrikarbeiter erzählte
daß er ungefähr 14 Tage nach der Die
Zimmermeiſter in ſpäter Nacht in der Nähe
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des Teiches ge

ſehen habe Man kannte Kemmer s Groll gegen Dieter un
knüpfte daran die Vermuthung daß er den in dem Teiche auf
gefundenen Spaten Dieter s in denſelben geworfen habe um
den Verdacht gegen den Verhafteten zu erhöhen Es kam
hinzu daß er am meiſten die völlige Ablaſſung des Teiches
geh der Spaten aufgefunden werden mußte befürwortet
atte

Dies lief als Gerücht durch die Stadt hin alle welche
Kemmer kannten hielten ihn einer ſolchen That für fähig er
ſelbſt ſchien aber von dem über ihn verbreiteten Gerüchte keine
Ahnung zu haben

Der Zimmermeiſter befand ſich in einer Reſtauration mit
mehreren Bekannten Es kam das Geſpräch auf Dieter s
Freiſprechung und mit lauter Stimme änußerte er für ihn ſei
die Sache durchaus nicht aufgeklärt Der Waldarbeiter Brand
der inzwiſchen geſtorben war könne ja zu ſeiner Ausſage durch
irgend Jemand bewogen worden ſein denn eine Beſtrafung
habe er nicht mehr zu befürchten brauchen da er ſein nahes
Ende mit Beſtimmtheit vorausgeſehen Dieter ſei allerdings
freigeſprochen aber der in dem Teiche aufgefundene Spaten
den er ſelbſt als ſein Eigenthum anerkannt habe laſſe doch ein
gewiſſes Bedenken ungufgeklärt Die Geſchwornen hätten dieſe
Thatſache nicht n berückſichtigt

An eiuem Nebentiſche ſaß Flinz Er hatte Kemmer s laute
Worte gehört und es gährte in ihm

Der Spaten iſt von anderer Hand in den Teich ge
r um den Verdacht gegen Dieter zu verſtärken
rief er

Der Zimmermeiſter wandte unwillig den Kopf zur Seite
an konnte der Schreiber wagen ſich in ſein Geſpräch zu

miſchen
Hat Sie jemand gefragt warf er mit geringſchätzendem

Seitenblicke ein
Wenn hier eine Verdächtigung Dieter s ſo laut ausgeſprochen

Wo ich ein Recht darauf zu antworten entgegnete der
adtpoet
Es wäre beſſer Sie bekümmerten ſich um Jhre Angelegen

r

heiten fuhr Kemmer mit barſchem Tone fort
Der Verwachſene ſprang erregt auf

i den r ehe S ind am W remir ertheilen er vor immermeiſterhintretend Die Sache wird voffentli

1 Beilage zu Nr 263 der Saale Zeitung 10 November 1887
wird in der Annahme nicht fehlgehen daß die in dem neuen
Zuckerſteuergeſetz liegenden Beſſerungsmomente nicht voll aus
reichen werden um ſchon 1888/89 den andernfalls zu ge
wärtigenden Rückgang des etatsmäßigen Einnahmebetrages zu
balanziren Die regelmäßige Einnahme aus der Zuckerſteuer

e um etwa 2 Millionen hinter dem Anſatz in dem
laufenden Etat zurückbleiben Dieſer Poſten und der Minder
ertrag der Maiſchbottigſteuer welcher auf etwa 15 Mill M
veranſchlagt werden kaun bilden jedenfalls die Minuspoſten
in dem nächſtjährigen Etat der Verbranchsſteuer die weſent
lichen Pluspoſten ſind wie bereits erwähnt der Reinertrag
der Branntweinkonfumſteuer von 108 und der Nachſteuer mit
8 Mill M Da bezüglich der übrigen Zölle und Verbrauchs
ſteuern beſondere ihre Erträge günſtig oder ungünſtig be
einfluſſende Momente kaum vorliegen darf mit Sicherheit an
genommen werden daß die Einnahmequellen aus Zöllen und
Verbrauchsſteuern mit einem Mehrertrag von erheblich über
100 Mill M etatiſirt werden können Da die Minder
einnahmen durchweg die dem Reiche verbleibenden Einnahme
quellen treffen werden dieſe vielfach einen Rückgang aufweiſen
während die Mehrüberweiſungen an die Bundesſtaaten den
erwähnten Mehrertrag entſprechend überſteigen Die betr
Zahlen haben indeſſen kaum erhebliche Bedeutung weil es ſich
ſowohl für das Reich als für die Bundesſtaaten virtuell nur
um durchlaufende Zahlen handelt Die materiell bedeutſamſte
Zahl iſt der Mehrertrag von über 100 Mill M Zu unſerer
letzten Mittheilung mag übrigens berichtigend erwähnt werden
daß dort durch einen Schreibfehler der Betrag der Vergütung
für die Koſten der Erhebung bei der Branntweinſtener ſtatt
auf den ca 6 Theil auf 6 Proz angegeben iſt er beläuft
ſich auf 15 Proz

Sitzungen
des Preufziſchen Landesökonomiekollegiums

Berlin 8 Nov
In der heutigen zweiten Sitzung wird zunächſt die Berathung

m o Vorlage betr die Konzentration des Wollhandels fort

geſetzt e unGeh n Dr Settegaſt giebt eine hiſtoriſche Ueberſicht
über die Schafzucht in Deptſchland England und Frankreich
Jn England ſeien alle Verſuche neben dem Fleiſchſchaf auch dasWolſſchaf in hervorragendem Maße zu züchten daran geſcheitert

daß infolge des hohen Standes der Fleiſchpreiſe die Wollſchaf
zucht ſich nicht rentirt habe Jn Deutſchland habe urſprünglich
die Wollſchafzucht dominirt doch ſei eben infolge des Steigens
der Fleiſchpreiſe auf dem Weltmarkt ſchließlich darin Wandel ein
getreten und es habe ſich darum gehandelt zu prüfen wie weitzur die Fleiſchſchafzucht eine hößere Rente zu erzielen ſei als

durch die Wollſchafzucht Der erſte der per hingewieſen ſei
Hermann von Nathuſius geweſen während noch nach den Lehren
von Thaer viele davor gewarnt hätten ſo daß die deutſchen
Schafzüchter ſich ausſchließlich der Fleiſchſchafzucht überließenEr könne nur rathen Umkehr zu halten un ſich bezüglich der

Wollſchafzucht nicht einem ungerechtfertigten Peſſimismus hinzu
geben Die Produzenten müßten fort und fort lernen und ſich
bemühen der Wollſchafzucht wieder Boden in Deutſchland zu er
obern Damit werde der Landwirthſchaft mehr geholfen als mit
Zöllen u dergl

Dre Pietrusky Greifswald führt aus daß gegenüber dem
heutigen Großbetriebe der Textilinduſtrie die vielen kleinen Woll
märkte nicht mehr zweckentſprechend ſeien Letztere werden von
den Großinduſtriellen gar nicht mehr ſelbſt beſucht die Käufer
beſtehen daſelbſt nur aus Kommiſſionären und Zwiſchenhändlern
welche ohne Verſtändniß für Wolle den Preis einſeitig zu drücken
ſuchen Dadurch werden auch die Produzenten veranlaßt ihre
nicht mehr ſehr rentable Schafzucht zu vernachläſſtgen Der Jrr
thum daß die Zucht edler Merinowollen für die deutſche Land
wirthſchaft überflüſſig ſei werde durch große Märkte welche die
genügende Anzahl von Käufern für jede der verſchiedenen Woll
ſpezialitäten heranziehen beſeitigt werden Auf einem Eentral
markte würden die Produzenten aus dem perſönlichen Verkehr
mit den e ſichern Anhalt für die Einhaltung zweck
mäßiger Zuchtrichtungen entnehmen können Es ſei dringend zu
wünſchen daß die Vereine welche ſich die Zucht edler Merino
wollen zum Ziel geſetzt haben aus Stgatsmitteln auch materiell
unterſtützt werden Er beantrage daß das Kollegium wenigſtens
eine Kommiſſion niederſetze welche ſich mit der Frage der Cen

rung des Wollhandels noch eingehender zu bveſchäftigen
ätte
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Landes Oekonomierath v Löſewitz hält die ganze Sache noch
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werden denn ich weiß wer ungefähr 14 Tage nach Dieter s
Verhaftung des Nachts an dem Teiche geweſen iſt

Kemmer zuckte bei dieſen Worten ſichtbar zuſammen ſtarr
blickte er den Schreiber an faßte fich jedoch ſchnell und er
widerte das Geſicht abwendend Was geht mich das an

Vielleicht wird es Sie doch angehen Herr Kemmer fuhr
Flinz mit Nachdruck fort Wer nachts an dem Teiche geweſen
iſt kann ich beweiſen und was der Betreffende dort zu ſuchen
gehabt hat wird auch wohl aufgeklärt werden

Kemmer ſchwieg Er verſuchte ſich den Anſchein zu geben
als ob es unter ſeiner Würde ſei ſich mit dem Schreiber
in ein Geſpräch einzulaſſen aber er trank ſchnell ſein
Bier aus und verließ ſchon nach wenigen Minuten die
Reſtauration

Er vermied es von jetzt ab über Dieter und deſſen Ver
urtheilung zu ſprechen

Die Bürgermeiſterwahl verlief diesmal ohne beſondere Auf
regung Der Stadtſchreiber Sorau ſah derſelben mit größter
Ruhe entgegen denn nach ſeiner Ueberzeugung konnte ſeine
Wahl nicht vem geringſten Zweifel unterliegen Außer ihm
bewarb ſich nur Schmelzer und der konnte nach ſeiner Meinung
gar nicht in Frage kommen

Als der Rechtsanwalt nun trotzdem erwählt wurde erhielt
der kleine Stadtſchreiber einen ſo heftigen Stoß daß er
wochenlang krank darniederlag Er glaubte nicht mehr an
die Menſchen es a für ihn keine Gerechtigkeit und am
liebſten hätte er ſein Amt niedergelegt wenn die Penſion
wir zu erwarten hatte nicht eine gar zu geringe geweſen

äre

Er war verbittert und nicht imſtande dies zu verbergen
Er grollte nicht allein mit ſeiner Frau ſondern mit allen
Menſchen Schmelzer haßte er und er ſetzte dem neuen
Bürgermeiſter bei jeder Gelegenheit den heftigſten Widerſtand
entgegen Er ſuchte demſelben die Arbeit ſo viel als möglich
zu erſchweren und es war ſeine einzige Freude wenn der
neue Herr Bürgermeiſter der mit den Geſchaäften ſeiner
Stellung wenig vertraut war einen recht tüchtigen Mißgriffthat San rieb er ſich vergnügt die Hände zuckte gering

rn mit der Achſel und ſagte er habe nichts anderes

fentlich noch aufgeklärt

erwartet
Schluß folgt
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icht fü doch für ſo wichtig daß ſie einer weiterene bedarf Die Referenten Anträge ſcheinen
ihm das richtige zu treffen außerdem aber empfiehlt Redner in
Uebereinſtimmung mit dem der b

Landes OekonomieKollegium wolle beſchließen
Für die weitere Behandlung di ſegpe betr die Centrali

ſirung des Wollhandels eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern
iederzuſetzenehe Miniſter für Landwirthſchaft und Forſten zu bitten

dieſenigen Vereine welche ſich mit der Förderung der Zucht
edler Merinowolle beſchäftigen auch materiell zu unterſtützen

v Radecke Redden vertritt den Standpunkt des Schafzüchter
Vereins der Provinz Preußen Derſelbe könne in einer Aenderung
wonach die Wollproduzenten in Oſt und Weſtpreußen welche
Provinzen jetzt und je einen Markt haben genöthigt wären
ihre Wollen zum Verkauf weiter nach dem Weſten zu ſenden
keinen Vortheil erblicken weil die wirthſchaftlichen Schwierigkeiten
und die Koſten ſich erhöhen würden ohne daß eine ſichere Aus
ſicht auf Frlangnn beſſerer Preiſe und Verkaufsbedingungen ge
geben wäre Der Verein beſtreite auch daß die Produzenten aus
dem perſönlichen Verkehr mit den Induſtriellen auf einem Central
markte zweckmäßigere Zuchteinrichtungen erfahren würden Was
unſere Schafzucht jetzt ſei ſei ſie mit Nothwendigkeit durch den
Druck der Wollinduſtrie ſelbſt ſowie durch die Rückſicht auf wirth
ſchaftliche Rente geworden So lange die Konkurrenz un
umſchränkt bei uns herrſchen dürfe erſcheine eine gquantitative
und qualitative Hebung der Schafzucht unmöglich und nur ein
Eingangszolk auf Wolle der unſerer heimiſchen
einen Schutz etwa in dem Umfange wie er in den Vereinigten
Staaten beſteht gewährt könne zur Folge haben daß gerechte
Anſprüche der Induſtrie ſtets befriedigt und zugleich den land
wirthſchaftlichen Betrieben unſeres Vaterlandes in ihrer großen
Mehrheit Exiſtenz und ne e hie geſichert werden

Amtsrath Bodin s Gnevkow ſchließt ſich den Ausführungen
D Pietrusky durchaus ande n fermann Leipzig giebt zu bedenken daß es den

Landwirthen nichts nutzen würde beſſer zu züchten wenn nicht
gleichzeitig die Handelsfähigkeit gehoben wird Der Wollzoll
würde den erhofften Erfolg nicht haben Man werde
ſo lange nicht konkurrenzfähig ſein als man nicht das inter
nationale Gleichgewicht herzuſtellen vermag und dazu ſei man
nicht imſtande Andererſeits würde der Wollzoll die Jnduſtrie
ſchädigen und ihren Lebensfaden durchſchneiden und einen ver
hängnißvollen Kampf zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft
heraufbeſchwören Es ließe ſich immerhin denken daß ſich etwa
150 der größten Wollkonſumenten koaliren und ſich verpflichten
kein Pfund deutſcher Wolle zu kaufen und er überlaſſe es den
Landwirthen den Effekt dieſer Maßregel ſich auszumalen

v Hövel Haus Herbech iſt mit dem Antrage der Referenten
anz einverſtanden betont aber daß man in Weſtfalen denWollmartt in Paderborn nicht entbehren könne Der Schaden

welcher durch den Rückgang der Wollproduktion verurſacht
worden habe die Kleinen im Weſten ebenſo betroffen wie die
Großen im Oſten Einen Wollzoll in der verlangten Höhe würde
man aber nicht befürworten können weil man dadurch die Jn
duſtrie ſchädige Es ſei ſehr zu bedauern daß der Vertreter
der hre in dieſem Kollegium direkt zu Drohungen über
gegangen ſei

Knauer Gröbers glaubt daß Schleſien Breslau Berlin
große und ausgedehnte Wollmärkte haben können iſt aber der
Anſicht daß die Konzentration des Wollhandels auf einem
einzigen Wollmarkt nicht im Jntereſſe der Produktion läge

v Radecke Redden meint daß die Landwirthe gar nicht
daran d eine feindſelige Stellung gegenüber der Jnduſtrie
einzunehmen

Nachdem Oekonomierath Korn jm allgemeinen die Anträge
der Referenten empfohlen ergreift der in der Verſammlung an
weſende Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
D Lucius das Wort Eine Konzentration des Wollhandels ſei
gewiß ganz wünſchenswerth aber in dieſen Beſtrebungen begegne
man gewöhnlich einem großen Widerſtande aller derjenigen Städte
welche bis dahin einen Wollmarkt gehabt haben und die Zahl
der Geſuche um Genehmigung der Einrichtung neuer Wollmärkte
iſt noch immer groß Er glaube daß das Landes Oekonomie
Kollegium alle Veranlaſſung habe ſich den Anregungen des Kon
ſuls Offermann nicht zu verſchließen dieſelben vielmehr Geſichts
punkte enthalten die ihre weitere Verarbeitung in den land
wirthſchaftlichen Vereinen zu finden hätten Es ſei doch wirklich
Veranlaſſung jede Begegnung zwiſchen Jnduſtrie und Land
wirthſchaft zu hegen und zu pflegen und ein freundliches Ver
hältniß e beiden herzuſtellen Der Gedanke an der
Centralſtelle Berlin ein ſtändiges Wolllager zu halten ſei gewiß
der Beachtung werth wenn auch die Produzenten dadurch nicht
ohne weiteres eine Steigerung ihrer Revenüen zu erwarten hätten
Die Jnitiative dazu würde aber der Jnduſtrie zu u ſein
Der Rückgang der Schafzucht ſei nicht nur in Deutſchland wahr
zunehmen ſondern auch in anderen Staaten wie Jtalien Frank
eich Oeſterreich und dieſe Erſcheinung liege in dem ganzen
wirthſchaftlichen Entwickelungsgange

v LöſewitzLeutſchow zieht ſeine Anträge zurück und bei der
Abſtimmung werden die Anträge der Referenten mit
großer Majorität angenommen

Es folgt die Vorlage des Miniſters betr die Prämiirung
neuer Kartoffelzüchtungen und Erprobung derſelben auf
Verſuchsſtationen Der Referent Rittergutspächter Heine
Emersleben weiſt darauf hin daß es keine landwirthſchaftliche
Kulturpflanze giebt bei welcher zwiſchen den verſchiedenen Spiel
arten ſo gewaltige Ertragsunterſchiede ſich zeigen als bei der
Kartoffel und daß gerade bei dieſer für Deutſchland ſo hoch
wichtigen Frucht die Auswahl der richtigen Varietäten von der
allergrößten Bedeutung iſt Nach den Berechnungen des Ref
würde der Aubau einer zweckentſprechenderen Sorte die Kartoffel
ernte in ganz Deutſchland auf 187,500,000 M ſteigern laſſen
Ref empfiehlt Gewährung eines Staatszuſchuſſes zur Errichtung
einer Abtheilung für Kartoffelkultur in Anſchluß an den Verein
für Spiritusfabrikanten ÄAnſtellung von Kartoffelbauverſuchen
Staatspreiſe für l Neuzüchtungen und Ernennung von
Kommiſſarien beſtehend aus Gelehrten und Landwirthen zur
Vertheilung der Preiſe Ankauf und thunlichſte Vermehrung der
beſten Neuarten und Ueberlaſſung derſelben zu mäßigen Preiſen
an die Landwirthe

Korreferent Oekonomierath Kiepert Marienfelde tritt dieſen
ſalgbanngen durchaus bei und ſchlägt folgende Beſchluß

Das Landesökonomie Kollegium r bei dem Hrn
Miniſter für Landwirthſchaft Forſten und Domänen dahin vor
ſtellig zu werden zur Förderung der Landwirthſchaft durch Her
ſtellung einer Verſuchsſtation für Kartoffelkultur im Anſchluß an

Räume laſſen ſich in vier Hauptgruppen ſondern

c wy et per ſelesi Zimmer iſt 7 m hoch m breit 9 m tief unen cuch geller und Erdgeſchoß Um die Laſt der oberen
Geſchoſſe zu tragen iſt in der Mitte des Café eine theils mit
Holzwerk theils mit Stuck verzierte eiſerne Säule angeordnet
deren blühende Ornamentik auch eine entſprechende Geſtaltung
der Büffetumrahmung hervorrief Jn der ausgiebigen Bemalun
wiegt die Kupferfarbe vor die Decke in Stuck gearbeitet iſt
kaſſettirt Am anderen Ende des Hauſes iſt die Durchfahrt an
gehracht der ad rizgeng aber der zu den Geſellſchafts Feſt
und Arbeitsräumen der Loge führt befindet ſich in der Mitte
Wir treten zunächſt in einen mit Flachniſchen ausgeſtatteten Vor
raum der 13 Stufen hinan in den Flur des Erdgeſchoſſes führt
von wo geradeaus die Arbeitsräume errichtet werden von dem
linker Hand die Treppe nach den Feſträumen abgeht und an den
rechts die für die Logenbrüder vorbehaltenen Gaſträume grenzen
Die letzteren zunächſt beſtehen in zwei Geſellſchaftszimmern einem
Billardzimmer und dem kleinen Speiſeſaal der mit ſchwerer
kaſſettirter Decke und einem in einen Bort ausladenden Paneel
verſehen iſt Sämmtliche Räume hier wie in den anderen Theilen des

die ihren beſonderen Zugang

Hauſes haben Parkettfußboden erhalten obſchon die Einrichtungen
für die Centralheizung vorbereitet ſind hat die Loge die Heizung
mit Oefen vorgezogen für die kleineren Räume Kachelöfen für
die größeren eiſerne nach Meidinger s Syſtem Unter dieſen
Zimmern liegen im Kellergeſchoß die ausgedehnten Wirthſchafts
und Lagerräume auch eine Wohnung für den Hausverwalter dem
zugleich der Betrieb des Café übertragen iſt Von dem bezeich
neten Flur gar man auch in den Garten der etwa andert

albmal ſo viel Fläche einnimmt als das Gebäude und ſich mit
nlagen ſowie einer Kegelbahn bedecken wird Jn der Richtung

des Haupteinganges ſodann ihr Licht vom Hofe und Garten her
empfangend erſtrecken ſich die Arbeitsräume der Loge vor allem
der Logenſaal 29 m tief 12 m breit 8,5 m hoch der von
einem je 8 m breiten und langen und 5 m hohen Vorſaal aus
erreicht wird Der Saal geht durch zwei Geſchoſſe hindurch hat
blau angeſtrichene Wände deren obere Hälften eine reiche Glie
derung erhalten haben und iſt durch eine Baluſtrade von dem Zutritts
raum geſchieden Am Nordende des durch 132 Gasflammen be
leuchteten Raumes befindet ſich der Orient ihm gegenüber hinter
einer Brüſtung aus Rabitz Putz die Orgelempore Vor dem Saal
liegen im Erdgeſchoß das Konferenz Archiv und Bibliothek
zimmer eine Treppe hoch der Trauerſaal 32 Stufen wetzlarer
Marmorzs eingefaßt durch ein ſchmiedeeiſernes Geländer bezeichnen
den Weg vom Flur nach dem erſten Obergeſchoß das den Feſtſaal
birgt in den wir entweder durch einen in eine Blumenhalle münden
den Vorraum oder durch einen Vorſaal eintreten Der Feſt
ſaal reiht ſich nach Größe wie prunkvoller Ausſtattung den
ſchönſten derartigen Räumen unſerer Stadt an Er iſt 9,10m hoch 13m
breit 20m lang und mißt im Geviert mit den gewiſſermaßen ſeine Ver
längerung bildenden Nebenräumen 296 qm Er hat an den
Giebelſeiten zwei Emporen und ausreichende Nebenräume Der
Stil des prächtigen Wand und Deckenſchmuckes hält ſich an den
der Spätrenaiſſance Ein behagliches Ausſehen geben ihm ferner
die zur Verhängung der Thüren und Fenſter verwendeten Stoffe ein
feſtliches die mit zuſammen 160 Gasflammen verſehenen Leuchter
und Ampeln Neben der weſtlichen Empore des bis zum Dache
durchgehenden Feſtſaales iſt für Wohnräume Platz geblieben
Mußten auch einzelne Gegenſtände von außerhalb bezogen
werden wie dies bei einem nicht blos privaten Bedürfniſſen
dienenden Bauwerk unvermeidlich iſt ſo hat doch auch bei dieſem
Baue wieder das halleſche Gewerbe und beſonders auch das
Kunſtgewerbe vollauf Gelegenheit gefunden ſich in ſchönen und
dauernden Leiſtungen zu bethätigen

Ueber die ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke
J Gaswerke

Jn geſtriger Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung iſt
der gedruckte Verwaltungsbericht der ſtädtiſchen Gas
und Waſſerwerke für 1886,87 überreicht worden Der Bericht
iſt ſehr eingehend und enthält ſehr ſchätzbare Angaben über den
Betrieb beider Werke Wir entnehmen demſelben folgende Mit
theilungen

Das Kuratorium beſichtigte am 7 Juli die Pumpſtation
die hergeſtellte neue Sammelrohrleitung und die zu den Er
weiterungen bezw zur Sicherung der Waſſergewinnungsanlage
erworbenen und noch zu erwerbenden Flächen in Beeſen am
31 Aug die fertiggeſtellten Erweiterungsbauten auf der Gas
anſtalt II und erledigte in 18 Sitzungen 242 Gegenſtände

Am 1 Juli trat der Gasanſtalts Rendant Schäfer nach
27 jähriger Dienſtzeit in den wohlverdienten Ruheſtand

Nach Ausweis des Geſchäftsjournals waren 6891 eingegangene
Sachen zu bearbeiten

Die bedeutenden Fortſchritte auf dem Gebiete der elektriſchen
Beleuchtung die vermehrte Einführung derſelben durch Einzel
anlagen Block und Centralſtationen haben auch der Gas und
Waſſerwerks Verwaltung Veranlaſſung gegeben dieſem neuen
Konkurrenten der Gasbeleuchtung Beachtung zu ſchenken und ſich
über alle Vorkommniſſe auſ dem Laufenden zu erhalten Auf
Anregung des Magiſtrats beſchäftigte ſich das Kuratorium in den
Sitzungen am 18 Jan und 18 März eingehend mit der Frage
der Errichtung elektriſcher Centralſtationen in hieſiger Stadt von
einer endgiltigen Beſchlußfaſſung mußte indeſſen noch abgeſehen
werden Wenn auch von Behörden Univerſitäts Verwaltung und
Ober Poſtdirektion und von verſchiedenen größeren Geſchäſts
leuten Anregungen zur Einführung der elektriſchen Beleuchtung
gegeben waren ſo ſchien es doch geboten zunächſt von anderen
Städten welche mit der Anlage von Centralſtationen vorgehen
Reſultate zu erwarten Soweit wir unterrichtet ſind hat noch
keine größere Stadt Deutſchlands eine elektriſche Ceutralſtation
auf eigene Koſten ausgeführt und verwaltet deſto reger ſind
überall die Verhandlungen und Vorarbeiten im Gange ſodaß
vorausſichtlich im Jahre 1888 eine größere Anzahl ſtädtiſch ver
walteter ElektricitätsWerke entſtehen werden Auch hierorts muß
dann dieſer Frage welche von ſo einſchneidender Bedeutung iſt
wieder näher getreten werden

Welch bedeutende Fortſchritte die Elektrotechnik gemacht hat
kann man hier an der wohlgelungenen Theaterbeleuchtung erkennen
andererſeits hat auch die Gastechnik nicht geruht durchgreifende
Verbeſſerungen an den Beleuchtungsgegenſtänden einzuführen
Es iſt durch Erfindung der Regenerativ und invertirten Brenner
gelungen nicht nur die die Luft verderbenden Verbrennungs
produkte des Gaſes vollſtändig aus dem beleuchteten Raume zuentfernen ſondern auch mit Hilfe dieſer Brenner ſehr erfolgreich

und ausgiebig zu ventiliren ſodaß unter Umſtänden auch in
i ſanitärer Beziehung der Gasbeleuchtung vor dem elektriſührn ver rigen re hie ſabritanten e ur u Glüh und der Vorzug en werden t nen

ausreichende Fonds gewähren zu wollen gemachten Vorſchläge Wenn auch die Zunahme des Gasverbrauches im S

Die Debatte und äMittwoch vertagt Beſchlußſaſſung über den Gegenſtand wird auf

Halle den 9 November
Der Neubau der zu den Royal York Logen gehörendenhieſigen Loge Zu den fünf h en ne er

iſt ſoweit vollendet daß er in den nächſten Tagen von ihr die
bisher ein beſcheidenes Heim in dem Pfälzer Schießgraben hatte
bezogen werden kann Als Tag der Emweihung iſt der 13 Nov
in Ausſicht genommen Einige Bemerkungen über das ſtattliche
Banwerk werden unſeren Leſern willkommen ſein Bekanntlich ſt
es auf der nördlichen Seite der Albrechtſtraße errichtet aus der
es durch den reichen im Stile der italieniſchen Renaiſſance ge

Schmuck Säulen tragen einen Architrav und einen
alkon zwei Felder ſind mit Malereien auf Goldgrund gefüllt

vornehm heraustritt Seine Architekturtheile ſind in Sandſtein
die Füllungen in Verblendſteinen ausgeführt Die zahlreichen

jahre 1886,87 nur 4,31 Proz betrug während im Vorjahre eine
Steigerung von 6,56 Proz ſtattgefunden hatte ſo kann doch das
BetriebsErgebniß des BVerichtsjahres immerhin als ein be
fridigendes bezeichnet werden, iſt doch in erſter Linie eine höhere
Gasausbeute erzielt worden und eine nicht unweſentliche
Verminderung der Herſtellungskoſten eingetreten
Dieſe günſtigen Reſultate ſind vorzugsweiſe durch die Benutzung
der im Jahre 1885 erbauten neuen Generatoröfen herbei

eführt worden und laſſen die Vorzüglichkeit dieſer Ofenkonſtruktion
inſichtlich der größeren Leiſtungsfähigkeit und geringeren Unter

er nen gegenüber derjenigen der alten Roſtöfen deullich
ervortreten
Während die geſammte Gasab e Gegen das T um

4,31 Proz zugenommen hat iſt der BruttoUeberſchußſt 16,23 er der Reingewinn um 8,35 Proz ge
iegen
Der Gewinn würde ſich noch weſentlich höher geſtellt haben

wenn einmal die Verwerthung der Nebenprodnkte insbeſondereder Koke und des Theeres ich nicht noch ungünſtiger geſtaltet

Für den hätte als im Vorjahre zum anderen die für Abnußung der
öffentlichen Verkehr iſt eine Gaſtwirthſchaft Café eingerichtet Apparate c zur Abſchreibung gekommenen Beträge in derſelben

öhe bezw nach denſelben Prozentſätzen feſtgeſetzt worden wären
zährend früher die Abſchreibungsquote für die Buchwerthe des

Rohrnetzes der Apparate der Dampfmaſchinen der Kondenſation
u ſ w auf nur 2 Proz normirt war ſind in dieſem Berichts
jahre 4 Proz für das Rohrnetz für die übrigen Anlagen 3 Proz
abgeſchrieben worden und ſelbſt dieſe Sätze müſſen noch immer
als niedrige bezeichnet werden Die Geſammtſumme der zur
Abſchreibung gekommenen Beträge hat ſich demzufolge von
14,013 63 M im Jahre 1885/86 auf 46,327 43 M geſteigert

Die endgiltige Abnahme der im Jahre 1885 auf der Anſtalt IIin der Krauſenſtraße ausgeführten Trweiterungsbauten hat

nach Ablauf der Garankiezeit im Monat Auguſt ſtattgefunden
Die geſammten Koſten der Erweiterungsbauten veranſchlagt zu

155,000 belaufen ſich auf 154,555 1 M
Das ſtädtiſche Rohrnetz hat auch in dieſem Jahre nicht un

beträchtliche Erweiterungen erfahren es ſind 3,869 03 Ifd m
gußeiſerne Muffenrohre verlegt worden

Es wurden dabei 100 Stück gewöhnliche Straßenkandelaber
2 Siemens Regenerativbrenner auf dem Marktplatz und ein ſolcher
auf dem Alten Markt aufgeſtellt

Für die ausgeführten Rohrnetzerweiterungen ſind insgeſammt
26,158 72 M Koſten aufgewendet worden

An Gaskohlen wurden verarbeitet 12,179727 kg weſt
Zu 1,009,244 bt böhmiſche zuſammen 13,188,971 kg im

orjahre 13,013,615 Kg
Der Kohlenpreis betrug für weſtfäliſche 17,112 M pro

1000 kg gegen 17,097 für böhmiſche 17,847 M pro 1000 kg
gegen 17,919 M
Die Gaserzeugungbetrug 3,886,420 cbm gegen 83,721,410 ebm
im Vorjahre Abgabe 3,884,970 cbm gegen 3,724,460 cbm im
Vorjahre mithin 431 Proz mehr Der Gasverluſt beträgt
404,964 26 cbm oder ca 10,42 Proz des Konſums gegen
432,817 cbm oder ca 11,62 Proz verwerthet ſind 3,480,005 74 cbm
gegen 3291,643 cbm im Vorjahre

Die ſtärkſte Gaserzeugung fiel auf den Monat Dezember mit
530,930 ebm gegen 506,030 ebm im Dez 1885 die geringſte auf
den Juli mit 174,730 cbm gegen 148,910 cbm im Juni 1885

Die Gasausbeute hat wie geſagt eine nicht unbedeutende
Steigerung erfahren ſie betrug auf der Anſtalt I pro 1000 kg
Kohlen 287,07 chm gegen 283,162 cbm im Vorjahre U pro
1000 kg Kohlen 301,43 cbm gegen 288,56 chm i V

Von der Gasabgabe entfielen
auf die öffentliche Straßenbeleuchtung

und Jllumination 700,993 08 cbm 20,143
Privatkonſum 2,699,873 41 77,582die rathhäuslichen Räume c 33,552 0,964das Jnterims Stadttheater 4,997 0,144
das neue Stadttheater 7,475 603318
beide Gasanſtalten 33,115 25 0,952

Die Geſammteinnahme für das wirklich verwerthete Gas
belief ſich auf 537,062 19 gegen das Vorjahr 26,068 99 M
mehr Zu dem tarifmäßigen Preiſe von 18 Pf für den Kubik
meter wurden verkauft 2,713,828 89 cbm für 488,489 21 M

Rabatt wurde hierauf an 281 Konſumenien zurückvergütet
55,535 71 ſo daß eine Nettoeinnahme verblieb von
432,953 50 M oder für 1 cbm 15,95 Pf

An Koke wurden gewonnen 185,740 hl im Werthe von
111,258 79 gegen 1885 mehr 13,390 5 hl aber weniger Ertrag
5073 67 M

Die gegen Ende des vorigen Berichtsjahres erheblich geſunkenen
Kokepreiſe haben ſich leider im Jahre 1886/87 nicht günſtiger ge
ſtaltet Der im Durchſchnitt erzielte Preis betrug für den Hekto
liter nur 60,65 Pf während im Vorjahre 68,98 Pf erlangt
worden ſind Für das nächſte Jahr wird jedoch wieder auf eine
belne Verwerthung dieſes Produkts gerechnet werden können

heer wurde gewonnen 697,055 5 kg im Werthe von
20,947 21 gegen 1885 mehr 100,670 kg aber nur 1192 30 M
Ertragsſteigerung welcher Umſtand auf den weiteren Rückgang
des Theergeſchäfts zurückzuführen iſt

Die Geſammtzahl der öffentlichen Laternenflammen
am Schluſſe des Betriebsjahres belief ſich auf 1580 Stück davon
kommen auf Abendflammen 1542 Stück Nachtflammen 882 Stück
Der ſtündliche Normalverbrauch einer Flamme betrug 170 Liter
Der Jahresverbrauch für die Abendflamme berechnet ſich auf
155 08 cbm der der Nachtflamme auf 505 62 cbhm Die Zahl der
bei der öffentlichen Beleuchtung vorhandenen Jntenſivbrenner
beträgt 18 Die Anzahl der durchſchnittlich von einem Mann
bedienten Straßenlaternen beziffert ſich auf 50 Stück

Reviſionen des Rohrnetzes ſind auch in dieſem Betriebs
jahre wieder in umfangreicher Weiſe vorgenommen worden es
wurden 415 Undichtigkeiten beſeitigt und 36 Rohrbrüche reparirt
Gasmeſſer waren in Benutzung von der Anſtalt vermiethete
582 an Private verkaufte 1013 zuſammen 1595

Bisher fand die Aichung der Gasmeſſer in den Fabrika
tionsorten ſtatt Auf Antrag des ſtädtiſchen Aichamtes und auf
Wunſch des Magiſtrats findet die Aichung der Gasmeſſer auf
der zu dieſem Behufe auf der Gasanſtalt I errichteten Nebenſtelle
des Aichamtes ſtatt

Der diesjährige Reingewinn beträgt 294145 93 mithin
gegen denjenigen des Vorjahres von 271,471 04 M ungeachtet des
geringeren Erlöſes aus den Nebenprodukten mehr 22,674 89 M

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine Kabinetsordre vom 27 v M beſtimmt bezüglich der

Einführung der Pariſer Stimmung bei den Militär
Muſikkapellen folgendes Die Muſikkapellen deren Jnſtru
mente die Pariſer Stimmung noch nicht beſitzen haben ſolche aus
Mitteln der betr Truppen einzufühen und dürfen Jnſtrumente
der ſeitherigen Stimmung nicht mehr neu beſchaffen Der
NormalStimmton ſoll gemäß den Beſchlüſſen der Wiener
Stimmton Konferenz dasjenige A ſein deſſen Höhe durch 879
einfache Schwingungen in der Sekunde beſtimmt wird Die
Einführung der Normalſtimmung ſoll für die einzelnen Armee
corps möglichſt gleichzeitig erfolgen kann ſofort vorgenommen
werden und ſoll im allgemeinen falls für einzelne Truppen
a beſondere Gründe vorliegen bis zum 1 Aug 1891
eendet ſein

J

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 8 Nov Durch Teſtament vom Mai 1879 und

Kodizill vom 13 Juli 1880 hat der am 17 Aug 1880 in Gotha
verſtorbene Poſtmeiſter a D Karl Schaefer zur Beſchaffung
eines Unterkommens ſür alte arme arbeitsunfähige Männer
500,000 M geſtiftet Am 25 Sept 1880 hat das herzogl
Staatsminiſterium im Einverſtändniß mit den Schaefer ſchen
Erben und dem Teſtamentsvollſtrecker dem inzwiſchen gleichfalls
am 20 Okt 1880 verſtorbenen Kanzleirath Gelbke Grundzüge
für die Schaefer Stiftun g feſtgeſetzt wonach die Stiftung
beſtimmt iſt alten armen arbeitsunfähigen Männern aus dem
Herzogthum Gotha Unterkommen Koſt und Schlafſtelle im Winter
einen geheizten Raum zu gewähren Bis jetzt iſt die Stiftung
in Gemäßheit dieſer Grundzüge verwaltet bezw das Vermögen
derſelben verwendet worden Gegenſätzlich zur Beſtimmung der
runde die ſtädtiſchen v zu Gotha der Anſicht daß
es dem Willen des Teſtators und dem Sinne der letztwilligen

n derung deſſelben entſpreche die Stiftung ausſchließ
lich der Stadt Gotha nicht dem Lande Gotha zugute
kommen zu laſſen Durch Klage vom 6 Juli 1884 der Stadt
gemeinde Gotha gegen die Erben des Kanzleirath Karl Gelbke
verlangt die Klägerin die Beklagten zu verurtheilten 1 daß die
Grundzüge der Schaefer Stiftung dahin abgeändert werden daß
nicht Armen aus dem
Armen aus der Stadt Gotha Unterkommen mit Unterhalt
aus Mitteln der Stiftung zu gewähren ſei 2 allen durch ver
weigerte bezw verzögerte

Herzogthum Gotha ſondern lediglich

Erfükllung dieſer Verbindlichkeit er

2 Se



e

2 T 7 enen Schaden der Klägerſchaft Stadt Gotha zu erſetzgen es Rechtsſtreites zu tragen Das er ttining
800,000 M iſt auf Anordnung des herzogl wir mi
an die Staatskaſſe abgeführt worden Das Kapitel ver
4 Proz verzinſt und nur die Zinſen ſollen wie wen Schaefer
wendet werden Die Grundzüge für die Verwendung Lande es
Stiftung gehen dahin daß arme Männer aus dw im Weich

erzogthums Gotha verpflegt werden ſollen Hierzu Poeerem ein
ild der Stadt Gotha ein Grundſtück exworben ieſem aber

geräumiges Gebäude errichtet und ausgeſtatte de untergebracht
nicht mehr als 20 Arme aus dem ſegne 4 proz Ver
ſodaß das Stiftungskapital von 600 d koſtet Es iſt
Zinſung gerechnet jeder Pflegling chabfithen Arme in der Schaefer
eſtimmt daß aus der Stadt Gorpa C weſentlichen ſützt ſich

i ſollene enGotha gemeint habe weil ſi Stadt errichtet habe Durch
daß er ein Teſtament zugiſtenendgexichts Gotha iſt wieP n ne fing ſchuldig in Aucührung des
W d mit äcrheen Poſtmeiſter Karl Schaefer r errichteten
r Willens der von demſelben zu Armenzwecken gemachten
St m d 500 000 M durch Aenderung der für dieſelbe aufs
eſtellten Grundzüge eine ſolche Einrichtung zu 46 ben e
i lben lediglich alten armen arbeitsunfähigen Männern
itteln dere dt Gotha Unterkommen und Unterhalt gewährt

aus der Se Prozeßkoſten zu tragen der als Nebenforderung
wird d achte Auſpruch auf Schadenerſatz wird abgewieſen

e rrlandesgeri t Jena hat das Urtheil des Land
Wiſ Gotha beſtätigt und auf die Anſchlußberufung der Kläger

ſt 2 edachte Urtheil dahin abgeändert daß die Beklagten
v v Artheilt werden allen durch die verweigerte bezw ver

auch erhillung der geklagten Verbindlichkeit erwachſenden
San der Klägerſchaft in Vertretung der im Teſtament des

n eiſters Schäfer angeordneten Stiftung zu erſetzen Heute
e die Sache zur Entſcheidung des Reichsgerichts Das

heit deſſelben ſoll um 2 Uhr verkündet werden Das Reichs
ericht beſtätigte die verurtheilenden Vorerkennt

ar Die Klägerin hat ſomit obgeſiegt
Leipzig 8 Nov Das S re hob das vomdanziger Landgericht gegen 20 Sozialiſten am 28 Mai ge

fällte Urtheil auf und wies die Sache an das Landgericht Danzig
urück
A Deſſau 8 Nov Vor den Geſchworenen wurde heute

egen den Pferdeknecht Heinrich Berger den Dreſcher FriedrichKratz den Dienſtknecht Georg Backhaus und den Milchfahrer
Hottfried Haberland ſämmtlich aus Wedlitz wegen Ver

brechens gegen 8 176 Zahl 1 des Strafgeſetzbuchs verhandelt
Die Angeklagten wurden aus der Haft vorgeführt Die Verhand
iung war nicht öffentlich Das Urtheil ſprach die ſämmtlichen
Ängeklagten frei worauf dieſelben ſofort aus der Haft entlaſſen
wurden

e Provbinzial Nachrichten
Nordhauſen 7 Nov Eine einfache aber erhebende Feier

wär es welche geſtern abend ſämmtliche Mitwirkende am
Lutherfeſtſpiel in den Räumen des Rieſenhauſes noch einmal
vereinigte Nach den feierlichen Klängen der Hugenotten
Huverture betrat der Reichsherold des Feſtſpiels Hr Otto
Hertzer die Bühne und ſprach mit markiger Stimme einen
inhaltreichen von Hrn Rechtsanwalt Wollmer gedichteten
Prolog Wie ein Mann erhob ſich nach den letzten Worten die
Verſammlung und mächtig brauſte durch den Saal das Refor
mationslied Ein feſte Burg iſt unſer Gott Nachdem der
weihevolle Klang verhallt ergriff Hr Oberprediger Roſenthal
das Wort zur Begrüßung der Anweſenden Mit warmen
Worten nicht ohne launige Anſpielungen auf manche durch das

gegebene Beziehung führte er der Verſammlung den
egen des Lutherfeſtſpiels ſeine Bedeutung für Kirche Stadt

und Geſellſchaft namentlich auch für die Mitwirkenden ſelbſt ins
Herz und weckte die Seelen zur Andacht Hr Rektor Reintſch
Vorſitzender des FeſtAusſchuſſes ſpann den Faden weiter und
betonte daß dieſes Lutherfeſtſpiel ſegenbringend wirke und eine
Solidarität der Herzen herbeiführe Die Stadt Nordhauſen
werde dabei gewinnen Hoffentlich werde dieſes Lutherfeſtſpiel
anregend wirken zur Förderung einer Volksbühne Bei
uter Küche die Hr Rühmland der Beſitzer des Rieſenhauſes
tellte und einem deutſchen Biertrunk verlief der Abend in

ſchönſter Weiſe Hr Lehrer Flitner der Leiter des geſanglichen
Theils führte humoriſtiſche Bilder vor Frau Amtsgerichtsrath
Lerche und Frl Cohn erhöhten die Feier durch ſchöne Geſänge

K Erfurt 8 Nov Jn heutiger Sitzung der hieſigen
Handelskammer wurde beſchloſſen bei dem Herrn Miniſter
vorſtellig zu werden daß eine direkte Bahnverbindung
zwiſchen Erfurt und Arnſtadt zuſtande komme Ferner
will die Kammer vorſtellig werden den Bau eines großen Lager
hauſes auf dem neuen Bahnhofe Erfurt zu genehmigen Man
nimmt an daß der bezügliche Bau etwa 20,000 M Koſten er
fordern werde Weiter iſt die Kammer damit einverſtanden ſich
der Eingabe der Weſeler Handelskammer an den Bundesrath
betreffs Aufhebung des Petroleumfaß Zolles an
Zuſchließen Der hieſige Zweigverein des Guſtav Adolf
Vereins feierte heute ſein 45jähriges Beſtehen Die Feſtpredigt
hielt Hr Sup Förtſch Buttſtedt Jn Steinigers Gaſthaus
fand eine Nachfeier ſtatt Die Liebesgaben wurden wie folgt
vertheilt Dingelſtedt 150 Agram 50 Nizza 50
Höxter 120 Freiſing 50 Worbis 100 M und Biſchofs
ſtein 40 M Heute prüften die Herren Geh Regierungsrath
Oberbürgermeiſter Breslau ſowie die Stadtbauräthe Kicton
und Kortüm eine neugeſtaltete und recht zweckmäßig erſcheinende
Schutzvorrichtung an Straßenbahnwagen Da auch
behördlicherſeits die Vorrichtung als lobenswerth anerkannt
wurde wird die Straßenbahnverwaltung die Einrichtung an
iämmtlichen Wagen anbringen laſſen

NachdemS Aus dem Mansfelder Seekreiſe 7 Nov
Hr Pfarrer Schäfer Schochwiß in ſeiner und den Nachbar
gemeinden durch Vorträge die Nothwendigkeit und den Zweck des
Evangeliſchen Bundes klar gelegt ſind ſo zahlreiche An

meldungen eingelgufen daß ſich in Schochwitz ein Zweig
i r für die Ephorie Gerbſtedt bilden wird und zwaroll dies am Geburtstage des Reformators den 10 Nov ge

hen Am Nachmittag wird zunächſt ein Feſtgottesdienſt ge
halten zu welchem Pfarrer Thieme Zörbig die Predigt über

en Danach folgt die Verſammlung in dem neuerbauten
rer Kramer ſchen Saale Hr Pfarrer Schäfer wird zu
a d i ende Anſprache halten nachdem findet die

a e orſtandes und die Beſprechung der Satzungen ſtattmit uß wird Pfarrer Weidel Höhnſtedt über unſere
ufga rege Erlaubt es die Witterung ſo ſteht zu erv Luee r a ſtart beſucht werden wird

oneveck 6 Nov Der kürzlich im ſogen Steinitzſchachte bei Förderſtädt verunglückte er er Se
iſt im hieſigen Krankenhauſe an den Folgen der erlittenen Ver
letzungen erlegen Der bezügl Unfall war dadurch entſtanden
daß Searl trotz Verbotes des Aufſichtsbeamten die Stelle paſſirte
wo der Förderkorb niederging Er wurde vom Korbe erfaßt und
erlitt einen Bruch der Wirbelſäule In dem Bericht in Nr 258
über die StadtverordnetenVerſammlung muß es ſtatt Ueber
nahme durch die Provinz Uebernahme d die Stadt heißen

Der Verkehr im Bade Elmen iſt ſeit Jahren im Steigen
und betrug im vergangenen Badeabſchnitte weit über 3000 Gäſte
Mit dem zunehmenden Beſuch regt ſich natürlich und mit Recht

p Schröder aus Weißenfels die Schulen geſchloſſen
worden Die Schulräume müſſen friſch getüncht und desinfizirt
werden
a

Eine Probe von dem Humor unſeres Kaiſers,
die derſelbe als dreißigjähriger Prinz am 3 Aug 1827 gelegent
lich des 57 Geburtstages ſeines Vaters des Königs Friedrich
Wilhelm III in Geſtalt eines Küchenzettels ablegte auf dem er
für die Bezeichnung von Speiſe Trank 2c na er
Namen von Offizieren benutzte die damals im preußiſchen Heere
dienten bringt
demſelben ſind im Original die Namen c tabellariſch unter einander

eſtellt den der
utet wie folgt

Koch 11 Huſaren Regt ein Eſſen Kaiſer
beſtehend in Suppe 11 Landw Regt Marcks 7 Art Brig
Rindfleiſch 4 Art Brig
Knoblauch
Schotten 10 Landw
8 Jnf Regt Leber 5 Art Brig mit Landegt und Fiſche Bratfiſch 32 Jnf Regt Hecht 27 Jnf
a
Franz Regt
5 UlanenRgt
1 Küraſſier

t

ander 12 Jnf Regt Weltz 6 Art Brig Plötz Kaiſer

Vermiſchtes

der Rangliſte

ie Stett Montags Ztg Der Küchenzettel auf

rinz damals dem Könige perſönlich überreichte
er Kaiſer im 27 Jnf Regt beſtellt beimde ne

dazu Senf G Jnf Regt
Garde Jäger Bat Bilze 2 Jnf BrigRegt Klopſch 6 Art Brig Hering

Speck 22 Landw

Barſch 17 Jnf Regt Forell 28 Jnf Regt
Krebs 27 Landw Regt

Hühner 1I1 Jnf Regtegt Haſen 32 Jnf Regt Hirſch 3 Dragoner

Braten Kalb

Regt Birk uhn 4 uf Regt Schn eppe 2 ArtBriaLerche 18 a e Taube 14 Landw Regt Wilde
n 19 Jnf Regt Krickente 1 UlanenRegt zum Braten

Krauth Adjut in der 4 Kavall Brig Kreß 2 er
Pflaumen 4 Ulanen Regt Rüben I8 Landw Regt
Kirſchen 13 Landw Regt Sallat I1 Landw RegtBrenneſſel 5 Landw Regt zum Deſſert Feigen 37 Jnf
Regt Mandel 18 Jnf Regt Nüß 35 Landw Regt
Schmalz Garde Huſ Regt Wein Rhein 8 HuſarenRegt
Sekt 34 Juf Regt Ungar 7 Huſaren Regt Biſchoff
18 Jnf Regt Liqueur Karbe 20 Jnf Regt CorneliusLandw Regt Kirſch 23 Landw Regt Zum ganzen
Weisbrodt 88 Jnf Regt Pfeffer Proviantmeiſter
Zucker 3 Landw Regt Die Tafel wird mit Blumen
27 Jnf Regt beſetzt Das Eſſen Kaiſer Franz Gren Regt

findet Sontag 9 Landw Regt Montag 27 Landw Regt
oder Freitag 36 Jnf Regt Morgen 14 Sandw Regt
um Sieben 25 Landw Regt in der Laube 10 Landw
Regt des Pförtners von der Hölle 10 Jnf Regt ſtatt
und ſind Zwanzig 7 UlanenRegt Pfeiffer 1 Landwehr
Regt als Muſiker beſtellt Der Kaiſer 27 Jnf Regt hat
eingeladen den König 3 Jnf Regt Herzog 11 Diviſion
Garn Comp Landgraf 32 Landw Regt Marggraff
4 Art Brig Pabſt 32 Jnf Regt Probſt 2 Drag Regt

Paſtor 25 Landw Regt Heiden 1 Jäger Abtheilung
Bauer 32 Jnf Regt Pilger 16 Landw Regt Ge

Schweinichen 6 Landw Regt Hrn Klapperbein 7 Artill Brig den
T odt 27 Landw Regt eine Maske 3 Jnvaliden Comp

die Bauluſt o wird jetzt u a ein neues Gaſt iParke früher Villa Trüſtedt aufgeführt aſthaus dicht am

T Stöſten 8 Nov Die hier ausgebrochene Scharlach
Diphtheritis Epidemie iſt noch im Zunehmen begriffen
Es ſind darum auf Anordnung des königl Kreisphyſitkus

2 Ziehung der 2 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 8 November 1887 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

36 152 78 312 424 762 93 98 1048 162 300 608 93 95 981 2029
248 77 313 411 75 574 150 624 31 77 736 885 902 21 68 3005 189 371
556 622 60 91 725 64 872 4069 220 451 63 67 80 527 150 701 200
835 5016 152 278 89 309 26 60 589 6007 325 431 200 508 85 727 948
82 7949 177 203 53 62 68 97 368 435 547 643 53 748 73 85 1500 8092
337 41 654 61 150 750 957 80 9000 61 93 211 54 640 754 816 94

10033 41 122 212 373 99 463 92 503 636 42 75 778 u 809 11006
38 95 100 253 54 381 513 50 614 784 880 901 3000 12047 144 271
150 456 63 548 710 24 87 89 850 63 13140 47 314 64 80 507 612 69
13 150 892 903 22 92 14172 352 561 740 92 910 15095 198 312 150

604 44 834 42 60 16100 85 239 343 51 84 92 404 609 35 62 150 719
863 982 500 17094 100 260 466 586 666 704 300 66 18017 48 49
96 261 312 558 89 607 708 19 860 19067 113 336 442 581 85 712 807
17 44 930 50 59

20108 97 244 62 329 87 428 502 799 817 15 000 934
203 150 84 382 467 88 589 95 624 27 91 784 931 22031 100 19 25 212
75 377 488 516 150 719 23114 212 37 51 54 399 441 93 532 96 806
940 24149 79 315 73 494 607 14 38 812 977 93 25146 89 236 57 60
922 71 28002 116 59 91 229 65 150 467 570 640 99 835 27 110 85
289 366 429 745 96 900 50 91 28028 187 222 331 34 96 435 60 853 913
49 29082 84 102 241 303 574 200 624 67 81 750 915 37

30060 85 267 324 29 51 74 507 644 721 57 886 988 31003 82 99
296 487 670 849 912 42 65 75 32082 134 200 442 734 48 927 33266
326 530 150 658 768 912 34112 223 368 583 804 29 64 902 35071
96 152 83 346 58 543 648 60 94 719 52 931 36093 127 423 92 808 26
37042 142 620 31 702 18 844 50 38034 72 77 262 329 407 14 27 550
54 691 721 27 39497 592 644 770 923 66 71

40007 27 80 181 372 526 56 621 771 77 90 833 300 41114 28 208
399 415 62 536 150 861 962 42221 74 501 5 87 860 901 43092 180 208

2 1017 137 961

998 97138 247 401 15 40 55 70 98 521 677 93 763
915 34 98004 21 41 240 368 150 74 487 604 18 51 75 98 889 97 99
217 45 364 450 61 671 81 774 819 979

100224 311 502 71 753 807 13 31 64 150 910 68 101011 27
150 251 355 534 47 717 978 102029 59 76 200 35 361 523 32 63
86 87 923 103021 22 87 157 60 202 329 403 76 710 64 93 931 79
104051 218 432 62 78 87 535 649 818 920 1095003 255 324 408 51
895 959 70 92 106034 131 81 254 63 447 531 95 681 803 9 19 89 98
978 82 197011 150 169 70 235 432 88 522 32 621 66 796 150 108085

25 70 504 58 662 769 812 93 109032 106 67 236 200 73 345 65
443 rege 693 854 914

10074 75 490 508 26 66 672 77 711 89 913 84 111043 172 400
69 51 511 300 33 605 64 67 707 19 97 806 990 112328 405 11 526
37 789 905 35 68 113055 134 63 252 368 80 607 27 758 64 848 52 974
114113 27 150 249 376 93 503 28 52 70 83 678 79 706 81 843 94 903
23 1150 115181 408 79 534 77 651 200 88 800 19 35 972 93 97
116452 53 522 708 890 913 48 117141 372 429 39 739 866 118038
17 J 37 37 615 815 49 69 87 927 119058 63 150 233 82 768 833 63

126176 645 53 76 781 809 908 57 121051 139 290 93 318 23 403
150 50 567 91 618 69 71 700 122037 79 195 355 150 634 73 123096

98 135 150 202 17 33 54 337 430 32 503 717 12 4020 54 120 274 308
47 69 440 150 515 150 88 806 20 905 27 126093 317 29 420 50 67
524 44 768 92 300 126091 167 83 236 650 710 845 989 127169 214
435 550 683 788 815 951 128053 263 440 513 26 28 669 783 879 582
129600 93 104 65 11501 74 200 303 46 1501 91 95 410 51 81 766 805 935 75

130014 107 89 217 43 330 407 43 88 554 718 64 841 958 132094101 201 301 84 463 563 92 760 132510 64 86 670 944 133368 425
690 713 86 830 134110 350 454 66 580 93 765 805 47 61 901 135158
238 445 598 681 930 84 136119 77 281 515 150 28 37 784 829 916
137092 144 345 572 600 39 200 62 78 707 853 966 138031 139 150
49 68 228 340 403 515 657 870 150 953 86 139179 99 200 207

95010 15 339 92 488 538 747 62 808 26 35 74 975 96051 71 161
598 686 750 881

2 393 404 25 96 570 621 37 767 78 886 939 44087 151 55 150 526 27
78 640 80 997 45304 495 587 150 663 68 937 38 46170 469 526 666
742 819 945 47210 50 52 365 503 80 83 607 69 856 48114 244 329 468
604 722 823 912 49082 180 557 655 73 854 929 46

50090 186 225 377 427 535 150 81 615 745 48 63 803 150 51182
210 340 500 18 717 25 52239 75 508 828 944 68 53039 145 666 69
713 913 49 54146 68 216 324 32 504 15 53 613 44 785 945 55079 120
367 82 558 90 602 733 849 78 924 56028 61 134 150 412 63 57044
93 94 139 97 210 302 74 97 466 535 75 676 923 51 8113 32 43 265

376 91 416 641 42 71 745 922 S
140152 275 405 73 88 637 755 957 200 141029 52 105 256 75150 327 49 467 73 77 558 81 659 142005 172 8994 116 46 914 143380

89 603 848 144623 63 172 212 85 445 529 620 52 54 759 88 950 81

e e e e h95 97 500 190 281 313 660 90 981 147000 31 81 115 33 85 608 28 706
28 47 56 814 36 148211 46 73 355 511 636 785 805 31 59 58 149037
137 340 48 618 38 150ſ 805 g

150024 66 76 147 517 642 70 715 58 886 963 151072 200 256
301 562 606 200 766 75 831 996 152162 81 212 58 385 531 70 671
731 44 74 829 ſ300 969 153055 81 136 39 521 677 955 150 154034805 I 150 547 49 58 640 91 717 49 989 59066 148 631 954

66045 306 60 667 873 61011 78 121 44 200 15 49 362 63 90 478509 634 36 43 757 69 805 13 28 74 942 68083 162 66 303 55 402 715
33 857 971 97 63000 281 332 583 651 71 741 875 80 908 20 39 64219
95 483 91 664 82 709 854 929 92 68199 150 289 91 358 68 636 705
807 13 67 925 54 66117 60 209 99 324 487 512 803 988 67122 76 150
221 34 381 447 682 701 31 863 905 46 68090 279 657 715 831 41 43

h 05628 73 96 141 do 206 332 56 87 i 520 78 91 äua 806
70217 150 87 300 87 502 55 671 79 98 71913 201 355 421 621 85

48 i50ſ 754 78 878 905 72004 32 86 59 222 43 65 321 439 1200 523625 847 981 73001 ſisoo 248 330 586 640 728 64 180 74 74031 35
146 257 451 81 640 818 972 93 97 150 76077 373 446 628 76183 213
361 72 657 86 96 805 989 7 7 090 145 89 249 310 35 45 91 93 466 533661 96 711 20 850 91 78088 197 200 1 80 341 460 609 984 98 79174 202
319 410 556 83 300 91 669 817 67 916

50122 250 59 358 434 57 66 75 761 822 39 81 81194 300 425 200
714 48 894 82033 57 245 386 89 1500 579 780 86 802 902 22 95 83037
50 321 457 575 96 650 792 59 870 911 S4185 365 200 501 22 787 973
85142 A16 37 61 529 65 70 72 635 904 9 86031 55 120 58 318 418 756
96 955 87071 163 300 360 81 419 48 54 200 77 99 672 817 957 88007
119 279 333 550 79 85 789 863 64 89015 141 60 86 314 69 121 508 88
715 55 890 943 52

80108 211 33 325 407 509 16 70 635 704 18 91081 160 368 553 55150 67 82 98 697 777 841 923 50 99 92 l 44 60 229 361 90 450 63
604 618 88 703 68
963 85 94005 97 316 80 409 30 48 504 150 51 94 127 874 928 57

93027 37 230 361 431 590 91 606 150 40 797 850 69 816 9

49 81 123 38 52 271 399 416 61 526 42 55 674 155007 172 327 522 19
65 761 99 927 156095 113 31 292 96 716 25 72 200ſ 813 41 904 137007
50 137 252 355 62 415 793 833 902 168167 756 821 169159 455 586
611 42 19 92 714 892

160078 99 132 86 90 307 31 35 66 404 55 300 524 62 704 26 980
161108 26 290 544 96 611 67 771 928 162346 556 615 796 969 163163

97 204 319 74 413 503 25 695 835 16 1091 161 469 17 571 72 97 714
856 965 66 1 68128 201 311 419 200 45 532 37 619 755 928 74 166036
86 161 220 58 359 418 682 94 96 725 150 167098 195 704 73 867 952
68 168190 92 245 87 343 402 50 d6 680 901 169037 50 222 382 199
535 688 785 991760601 23 123 36 330 751 876 96 911 70 171148 96 241 90 301
429 53 72 686 879 956 172015 16 68 123 281 311 421 68 512 92 93

S e e86 174006 7 242 50 78 341 83 799 175190 207 48 52 318 39 59 421
872 80 150 89 935 80 176074 93 200 111 304 1200 27 469 98 502
662 90 99 1I50 895 177012 1300 16 94 117 51 213 382 410 617 805
953 178000 2 92 104 74 2 5

300

08 ös 85 352 430 56 77 86 510 150 726 67

9

922 179098 109 59 230 686 91 200 929 39
180122 323 451 500 96 512 35 796 181002 188 220 68 92 463 522

655 735 43 49 921 40 59 150 182170 507 726 74 998 183007 9 85
256 90 401 67 526 661 861 181437 514 95 627 73 703 13 30 42 912 22

h i e u i 18 38 187010 215 81 554 658
188275 614 80 82 97 799 864 931 58 80 189014 218 di 329 78 484 546 863 75

106 45 72 205 308 483 589 628 40 150 707 66 859 904 200 28 83

2 Ziehung der 2 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 8 November 1887 Nachmittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

18 145 355 657 79 718 37 65 865 937 60 1010 361 98 421 764 98
2050 103 230 325 71 418 53 527 31 625 89 3217 51 313 40 453 639 47
758 67 83 853 900 13 4004 28 177 309 562 822 54 918 5026 89 215
150 84 351 412 851 6450 665 86 715 883 7173 200 67 434 573 726 40
27 8169 150 203 97 335 408 48 66 68 500 1200 600 40 98 9007 47

55 226 70 397 440 69 500 604 24 725 70
10185 285 96 501 90 99 661 899 978 11050 63 247 333 478 79 552

692 722 996 150 12058 251 99 390 93 430 519 714 21 73 920 13020
210 48 200 66 318 39 468 694 300 764 894 999 14027 153 56 90 242
97 318 412 51 511 34 765 815 967 78 15235 331 150 436 88 97 705 83
891 16059 200 82 304 7 14 539 73 631 739 17043 82 138 218 37 365
565 824 905 18037 501 20 35 46 85 801 971 19170 608 64 711 75 831 75

20164 78 374 92 599 795 21037 66 117 201 87 200 89 427 622 739
74 97 973 22171 86 681 80t 26 58 942 23008 94 138 54 65 92 210
326 533 611 27 44 846 49 24151 418 53 33 847 62 25054 355 449 567
603 40 753 865 26152 60 68 247 333 82 641 50 719 88 99 813 900 44
300 27062 158 334 413 564 636 71 781 924 34 28090 245 348 523
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Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
7 Nov

Grannlated
Kryſtallzucker I 25 20
Kryſtallzucker I
Kornzucker 96 SKornz Rend 929 21 20 21 40
Rendement 88 20 40 20 60
do Rend 750 17 25 18 00

Tendenz am 8 Nov Stramm
7 Nov

n Brodraffinade 27 25 M
ein Brodraffinade 27 00 a
Gem Raffinade 26 00 26 25
Gem Melis I 24 75 25 90

Tendenz am 8 Noy Sehr Feſt

Magdeburger Börſe vom 8 Nov

21 40 21 70
20 60 20 90
17 00 19 00

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov 13 00 bez 13 10 Br 13 05 Dez 13 10 20 bez u Br 13 17Jan 13,20 bez Br 13,25 Jan März 13,45 35 45 bez u Br
13 40 März Mai 13 65 bez Br April Mai 1

G r

Tendenz Stetig
Die Relteſten der Kaufmannſchaft

Paris 8 Nov Telegr Rohzucker 880

s 2 s

27 25 M
27 90
26 00 26 25
24 75 25 00

London
d

Kaffee

per 5 Nov nachm 3 ühr
per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr

Stettin 8 Nov Loco 11,00

weiß loco 16 bez 16 Br

Spiritus

Loco ohne Faß 50 30 50 70 M bei 50 M

loco 70er 34,40 loco 50er 50,80 G

gentirter 33 00

per Frühj

33,00 mit

Dez Gek 1
M Konſumſteüer 49,00 do mit 7
97 00 per April Mai 101 00

Paris 8 Nov nachm Telegr
feſt loco à 34,00

amb u rg
75 do per März 74 do per Maii 8 Nov Vorm 8 Uhr 30 M

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit
10000 Santos 5000 B Recettes für 2 Tage

Havre 8 Nov Vorm 10 Uhr 30 M
Zger Comp Kaffee Good average Santos

50 per Dez er Jan 95,25 per Aug 1888 93 00 per Dez 88 50
per April per Mai Behauptet

New York 7 Nov Telegr Kaffee Fair Ri
low ordinary per Nov 15 20 do do per Jan 14 95

Petrolenm
Berlin 8 Nov Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

Hamburg 8 Nov Petrolen loco
Br 6,70 Gd pr Nov Dez 6,60 Gd
G Bremen 8 Nov Schlußbericht Standard white loco 6,50 Br 3

amm

Antwerpen 8 Nov Telegr Sch573

bez 16 Br Feſt

Magdeburg 8 Nov Hermann n
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltu
34,50 M bei 70 M Verbrauchsabgabe nominell

Leipzig 8 Nov Spiritus per 10,000 al ohne Faß loco verſt 98 50
atter

Poſen 8 Nov Spiritus loco
Verbrauchsabgabe r 70 M und

Stettin 8 Nov Spiritus ten loco ohne
Konſumſteuer

per Dez 43 75 per Jan April 45 00 per MaiAug 46

pr Jan April 39 60 per Se e Javazucker 15 feſt Rüben
No Telegrifugal Cuba 14/,Rohguder 13 el en liche Weitere Meldung Rübenrohzuger 15

ander her Rübenzucer Sofort 31 25 Zres, Dez 31 50
2 April 32 00 Francsvie rade Her Telege Zuter Fair refining Museovados

Hamburg 8 Nov Kaffee matt Umſatz 2000 Sack
burg 8 Nov vorm 11 ühr M Kaffee good Sand b per Mätz 74 do per Mal Jan average

Telegramm von tmannPoints Bahſe Rio

Telegramm von Peimann
per Ott ver Nov

o nom do Rio Nr 7

ſtill Gekündigt
M LocoKg ündigungspreis M Durchſchnittspreis

per dieſen Monat per Nov Dez Dez Janper Jan Febr per Febr März

Stand white loco 6,75

Raffinirtes Type
nBr pr Ja

New York 7 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in NewYork 67 Gd do in Philadelphia 67 Gd Rohes Petroleum iHort D Gr do Pipe line Certfcais i Pet oleum in New

Spiritus
Berlin 8 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 10n Tralles verſt Term feſt Gekünd 180 000 1 e

M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß
dieſen Mon 98 7 bis 98 8 bis per Nov Dez
per Dez Jan 98 99 1 bis 98 7 bez per April Mat bis 101
101 4 per MaiJuni bis bez10,000 verſteuerter loco ohne Faß 98
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 50,9 50,8 bez Spiri
Dy et 70 T Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 34 34,2 im Laufe der

oche bezNichtamtl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai 53,4 53,2
bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe 5,3bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in

Kündigungspr 98,5
77 ohne Faß 98 5 bez per
98 7 bis 98 8 bez
Spiritus per 100 1 à 1000

98 8 nachzuverſt bez

ril Mai 35,3 35,5 bis 3

Magdeburg 8 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne50 50 5990 M bei 50 34,50 bei 70 M Steuerauſſchlag zue Ja
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Kartoffelſpiritus feſter
M ben M Steuerng der Gebinde 51 M bei 50

Danzig 8 Nov Per 10,000 I e loco kontingentirter 48 nichtkontin

m ans za 8 Nov Per 10,000 I0 loco 96 00 per Nov 95 00
ohne Faß 50er 48,70 70erüber 33,00 per er

ß 97,50 do mit 50
c 70 per Nov Dez

Breslau 8 Nov Spiritus per 1001 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Nov Dez 47 50 per Dez Jan

Lamburg 8 Nov Spiritus geſchäftsl per Nov 255 Br per Nov
Dez 251 Br per Dez Jan 25 r per April Mai 247/ Br

eſt
00

per Nov 43 75

10e
Ber

Termine ru

Nov Dez
Febr 1888 123 00 122,75
per 1000 kg
Hafer per 1000 kg
Kündigungspr 98 75 M

Lieferungsqualität 97,0

frei Wag

30/Staatsanl 1855
do 1847 500do 1870 100
do 67 ab5

3 Landrentenbr

Eiſenb St Akt
o AltenburgZeitz

AuſſigTeplitz
62 Böhm Weſtb
7,62 n5

DuxBodenbach
5 Frz Joſ B 59/0 g

Eiſenb St P A
AltenburgZe
Dur ehenb

o

ſe

Berkiu 7 Nov
16,20 16,5011,90 ertuger 11,40 11,60 Gerſte

00 12,00 Hafer guter 12

tl Wetzen per 1000 kg Locodetindigt u e
lit Gelbe Lieferungsqualität 1

Leipziger Börſe vom 8 November

Kal Sächſ M3 RentenAnl 5388do 2 1000
do 500Thlr

Bank n HKred A
/2 Allg D Kr A Lpz

7 Dresdener Bank
Geraer Bank

/2 do Hoöls u Krötb
5 Gothaer Privatbantk
5,80 Leipziger Bank
l do Kaſſen Verein
5 do Disk Geſellſch
4 Sächſ Bank
0 Weimar Bank neue

Zwickauer

Jnd Akt Pr uStamm Prior
Chemn Werkz
Fbr Zimmerm

Cröllw Papierfabr
50/0 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm
u Stier Vorz A

4 Gerger Juteſp u W
1 Germania Schw u

Soh

iin 8 Nov Am
Durchſchnittspre

159,00 Loco 155 172
per dieſ Monat u per Nov Dez 159 25 159 5 158

160,75 1569,50 bez per Jan Febr 1888 per April
bez Weizen neuer Uſance mit r von gkanbwelzen ver r

M Loco 157

r o per dieſen Monat bez per Novascid ar 550 t

122 M nach alit Durchſchnittspr
inl guter frei Mühle 119,00 ab

119 119,25 bez per
per Ap

au Gro und

Lit A
do

u
do B 1

alleſcheſStraßen B
tteElbſ Geſ Akt 72,00

Nonnen gu
geringer 15,5

eſchäftsl Gek t Kündigung

90,90
90,90
91,50 P

95,25 P
10425 bz

10425 b90306

181,00 G
267,90
117,60
122,50 bzG

B 90,25 bzG
140,00

o bzG
110,00

115,50 P

M nach Qua

Lpz Stadtobl188

3 Altb Landobl
4 do do

e

e
v

O

16,90 17,20 mite udo mitlel 1300 10,90 11,60 geringer

t

be Roggen per 1000
Kündigungspr 119,25 M

er er re 118,0
r die121 09 120 5

127,0 126 5
kleine 100 bis 180 M Qual

Loco unveränd Termine ſchwächer Gekündigt 150 t

7 bez Ld pommerſcher mittel 106 1

115,0 i u et g 108 do guter 1n e m el bezen bez abgel Kündigungsſch v
Monat u per Nov Dez 98,75 98 5 bez

oco 95 132 M u

u 93,0 99,00 ab
Jan 99 75

Körbisd Zuckerfabr

Leipz Baubank
do Kammgarnſp

Lpz Malzf Schkeud 200,00
Sächſ Kammgarnſp

Sächſ ch egabr

Webſtuhlfabr

S Pr Akt p C
tzer Par u S Akt

Oblig

Da Partligucerſabrit Glauzig

uckerraffinerie Halle

Ausl Eiſ Obl
AuſſigTepliShhig ädthan

B dchtt h i n
uſchtiehr B

do Em 1871
do 1872
Gold

DuxBodenba
do Em

ch

do Em v 1871 u 72

e erag
do GPragTurnau

Berliner Börſe 8 November
Prenufſt u Deutſche FondsDeutſche Reichs Anleihe 4 los o bz

do do 31 100,25 bPreuß konſol StaatsAnl 4 106,80 G
do do do 100,60 BStaatsSchuldſcheine 3 190,10 G

Staats Pr Anleihe 1855 3 147,00 bz
Berl Stadt Obligation 4 1104,30 bz
Halleſche StadtAnleihe 3 98,75 G

r awinzigl an Wriefe
Landſchaftliche Central 4 1102,00 G

do do 98,40 bzLandſchaftl Centr Pfoöbrfe 3 88,99 bz
oſenſche neue 4 11102,20 b
ächſiſche 1101,90Oſtpreuß Pfandbriefe 3 97,75 bz

Weſtpreuß do 5Z3i, 97,75 bzG
Renten Briefe

Pommerſche 4 Gofenſche G104,00
Sächſiſcheſie 4 105,90 bSchleſiſche
Bad Präm Anleihe 1867 4 1135,60 B
Buiriſche Prämien Anleihe 4 135,90 G
Braunuſchw 20 Thlr Looſe 95
Bremer Anleihe 3 99,00
KölnMind Pr Sch 3 133,40 bzG
Hamburger Staatsrente 3 99,20 bzG
Meininger Looſe 24,50Dldenburger 40 Thlr Looſe 157,00 Bs

u Staats Anleihe 4 1104,25 B
o Rente

Jn und ausländiſche
Hypotheken Pfandbriefe

AnhaltDeſſauer Pföbrfe 4 102,00 G
Deutſche Grundſchuld Bank 4 101,50 b

do do 3 97,50do Hyp Bank Berlin 4 102,00 bzG
do do Meiningen 4 1101,80 636Gothaer Präm Pfdbr I abg 3 104,90

do do II abg 3 101,90 bzGdo III rzb à 110 abg 98,00
do IV rzb à 110 abg 98,00 G
do V do abg 91,10 bzBamb r gantPfdbrfe 4 1102,00 bzG

v ub z 102,80pr H Pfob unkdh 113Serx III 26
oPr Centr Bod Kr Pfdbr 5 i

do do l raz 4u,,112006
3 do 4 102,80 GHyp Bi Pfobrfe VI 5 111209

do rz 100 8J

Südd Bodenkredit e
NRuſſ BodenkreditPfandbr 93,0do Centralbrodenkr Pfob 575,20 g8

Ausl Staats u Kommt
Papiere

talieniſche Rente 5 97,00 bz
nhagener StadtAnleihe 95 t

ichdo eitene h

Oeſterreich
do

do
do

Römiſche III StadtAnleihe
n u StaatsRente

o

do

Ruſſ konſ Anleihe 1870
Ruſſ konſ Anleihe 1871

Pfd St à 20
Pfd St à 20 M

33 84 Pfd St à 20 M
do

do

do
Ruſſ

do 77
do 80

do

Jn u ausl Eiſenbahn
St t St Prior Aktien
Aachen MaſtrichtAuſſig Teplitz

Söhne W T ahi
öhmiſche Weſtbahnſicherer

DortmundGron
DuxBodenbacher
Galizier
Gotthardbah
Jtalieniſche Mittelmeer
ronprinz Rudolfbahn

LudwigshafenBexbach
MainzLudwigshäfen
Marienbu
Mecklenb

Niederſchl Märkiſch gar
Zeche hre eſtbahn

eſterreichif ordweſtdo Ebethe gen
Zur Südbahn
Ruſice et 7 n 125

i B gar Ro 1e Sudweſhahn
Saalbahn

un
arſ

Werrabahn

StammPrioritätsAktien

Berlin Dresden
Marienburg Mlawka

Erfurt

Bu

tr

S

W

88 auſi 5
ve sut

WeimarGera

Gold Rente
Kredit 1858

do IIIAnl 1864

ſtempelpflichtig
RuſſiſchPolniſche Schatzanw
Schwed Staats Anleihe 1875

33 Sppoth Dlandbriefe
oo

Serbiſche R
do

Ungar Gömörer Pfandbr
do Gold R
do
do

do

do

Gold Jnv Anleihe

iſenbahn Anleihe

r e e e e r r

D

Karl Ludwig
u

e er

eiz Unionbahn

J St Lomben
T

31,20 bz Bank Aktien
335 Aachener Diskonto
276 50 b Berliner KaſſenVerein97 25 9 do Handelsgeſellſchaft
105,70 bz do MaklerVerein
101/960 b56 BörſenKommiſſionsbank
93 70 bz Börſen Handels Verein

Braunſchweiger Bank

93 60 bz do Kredit99,10 b Bremer Bank
7970 b Breslauer Diskonto Friedthl
9350 b Lhemnigtzer BankVerein
53,75 b Kohurger Kredit
546 Danziger Privatbanke Darmſtädter Bank

137,00 be do Zettelbank107 90 b Deſſauer Landesbank
88,20 z Deutſche Bank

101,60 G Diskonto Kommandit
77,50 bzG Dresdener Bank

121,25 bz ReichsbankAntheile
75,20 bzG Ruſſ Bank f ausw Handel

221,20 bz Säachſiſche Bank
97,50 b ESchaaffh BankVerein
48,10 bz Schleſiſcher BankVerein

137,40 b Süddeutſcher Bodenkredit

102,10 teſtfäliſche Bank3 eſtfältſch
277,25 bz Eiſenbahn Prior Aktien69,40 b und Obligationen
116,80 G Verſch 40, Prior abgeſtemp
58,40 z i d v 3 Konf
48,30 rg Märt III A 3 g7 do do VII konvn

do

alte

5 erlin AnhaBerlin Dres
BerlinGörlitz B
herin eren gat

a u in107,60 Braunſchw Eier
Mi Vine66/00 l Mageeb Halberſt v 1865

103,00 bzB

60 do Genoſſenſchaft86066 do Hyp B Berlin 60970
101,75 bz do do Meiningen 40

EffektenMaklerbank81,00 bz
10300 b Seraer Bank
80 50 Getreide Maklerbank
8150 Gothaer Privat Bank
101,50 G annöverſche Bank
70,00 ba önigsberger Vereinsbank

50 V Landwirthſchaftliche Bank
101,50 o JaLeipziger Kredit

do Digstonto
Lübecker Bank
Magdeburger BankVerein

do Privatbank
48,50 bz6 Maklerbank

266,25 G Meininger Kredit
21,80 G Nationalbank f Deutſchland
117,25 B Norddtſch Grund Kreditbank
90,10 bzB Oeſterreſchiſche Deteechet
75,60 bz Preuß Boden KreditAnſtalt

140,25 b do Centralbodenkredit
85,90 bz do Hyp Aktienbank

S do Jmmobilienbank
w

D S 81
c

8

s

e8s S
e

Magdeb Halberſtädter 1873 103,00 B4

do Leipzig A 4 1105,00 G
do B 4 1103,10 bzdo Wittenberge 3 91,50 allefMainz Ludw gar konv 4 1103,20 G Sächſ

do 1878r 4 1103,30 Bdo 1874r 1108,10 GNiederſchl Mrk J 4 1102,50 G
Oberſchleſ gar Lit F Z31/,909,90 G

do 409 gar Lit H 4do Em p 73 e 4
do do 4 104,00 Bdo do 80 4Rechte Oder Ufer 4 1102,90 63G
en L C 4 11102,75 GThüringer VI Serie 4

DuxPrag

do

do

Kursk Kiew

RybinskBolog
RjäſanKozlow

Albrechtsbahn gar
Böhmiſche Nordb Gold
DuxBodenbach II

r IIIGalig Kerrsudbwi

KaſchauOderberg

do GKronprinz Rudolf 84
LembergCzernow IV
Orkerre Franz

o

gsbahn

Stb alte
do 1874

do S neueGold Pr

Heſterr Staatsb 30 v 1885
do Nordweſtbahn
do 1874r Gold Pr

95,50 bzG ilſenPrieſen
93,00 bzB üdöſtl Bahn Lomb

do Obli g

Ungar Nordoſtbahn8 t etbahn J

do IICharkowAzow
wangor Dom68,40 b 8he Ruſſſſche

MoscoKursk Prior
MoscoRjäſan

do Smolensk
RjaſchkMorczansk

Kuſſ NitolaiObliggtion
SchujaJvanowo

Anhalter Maſchinen
Bresl WaggonFabr Linke
Breslauer Oelwerke

e Maſchinen Fabrik
he Maſch Hartmann

o Stickmaſch Fabrik
Chemn Werkz Zimmerm
Zeitz Maſchinen SchgedeZoriſaein Güßſiaht

ochumer Gußſt
Kölner Bergwerk
Donnersmarckhütte
Dortm Union St Pr Lit A
Dortm Bergbau Lit A
Gelſenkirchen Bergwerk
der Bergwerk

ibernia u Shamrock
Hörder Bergwert
Königs u Laurahütte
Lauchhammer konv
Luiſe Tiefbau
Magdeb BergwerksGeſellſch

o do St PrOppeln Cement

ſhThür Braunkohlen

do St Prior

J 4

Phönt
Sächſi

do

Schleſ Cement
Schleſiſche Zinkhütte

do do tWurm RevierAktten
Körbisdorf ZuckerFabrik
Glauzig ZuckerFabrik
Deſſauer Gas
Magdeb allgem Gas
Eröllwitzer PapierFabrik
Eilenburger Kattun
Greppiner Werke
Leopoldshaller Verein
Voigt u Winde Gummi
Volpi u Schlüter Gummi
Dortmunder UntonObl

Amſterdam
Brüſſel u Antw
London

Paris
Wien ö
Petersburg

Vank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 31Ammſterdain Brüſſel 31/, t
Paris 3 Petersburg 5 Wien A

Südiveſtbahn

Transkaukaſiſche
Wladikawkas gar

Warſchau Wien IV

do VZarskoeSelo

JnduſtriePapiere

102,60 B Brauerei Königſtadt
Berliner Brauerei Tivoli bz

do Unionbrauerei 4 142,00 Dodo Bock Brauerei 4 1120,00
geeige Braueret Riebeck 215,00 bzG
s ch rtzt 4 389,75 bdo W munibus uEceri Maſchenſcee v da b

Sovereigns
Engliſche

ſchäftsl Termine

ber De rai i 00
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